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PROJEKT KURZBESCHREIBUNG

Die Einhausung Flachau erstreckt sich auf beiden Richtungsfahrbahnen über eine Länge von 
rd. 490 m, beginnend rd.1,5 km nach der Ausfahrt Flachau Richtung Villach. Errichtet wird 
eine Massiveinhausung, die nach Fertigstellung überschüttet wird, um einen Talschluss
herzustellen. Beidseitig der Einhausung schließen auf der Richtungsfahrbahn Villach 
Lärmschutzgalerien an, im Norden über eine Länge von rd. 200 m, im Süden über eine 
Länge von rd. 160 m. Diese Bereiche werden nicht überschüttet. Die Galerien werden 
ebenfalls massiv ausgeführt, wobei die ortszugewandte Seite geschlossen und die Bergseite 
offen ausgeführt wird. Zusätzlich zur Einhausung werden für einen optimalen Schutz 
insgesamt rd. 19.000 m2 Lärmschutzwände mit Höhen zwischen 2,00 m und 5,50 m auf der 
Richtungsfahrbahn Villach sowie, aufgrund der gestaffelten Fahrbahnen, im 
Mittelstreifenbereich der Richtungsfahrbahn Salzburg errichtet.

Die elektromaschinelle Ausrüstung der Einhausung Flachau erfolgt analog zur Einhausung 
Eben. Die beiden Tunnelröhren verfügen in Zukunft unter anderem über Notrufnischen, 
Beleuchtung, Tunnelfunk und Löschwasserleitung. Die sechs Hydranten werden in 
Abstimmung mit der Ortsfeuerwehr in den Portalbereichen situiert werden. Eine Belüftung 
ist aufgrund der Kürze der Einhausung nicht erforderlich.



BAUUMFANG –UND BEREICH

Die gegenständliche Baumaßnahme umfasst im Wesentlichen die Herstellung folgender 
Bauwerke:

• Galerie, RFB Villach, von km 68+097 – 68+301, L= 204 m
• Tunnel in offener Bauweise, RFB Villach, von km 68+301 – 68+793, L= 492 m
• Galerie, RFB Villach, von km 68+793 – 68+949, L= 156 m
• Tunnel in offener Bauweise, RFB Salzburg von km 68+301 – 68+793, L= 492 m
• Notrufnischen, Elektronischen, Revisionsnischen, Portalwände, Übergang zw. Galerie

und Tunnel
• Schlitzrinnendücker
• Löschwasserversorgung
• Herstellung eines Bypass inkl. Stützkonstruktionen neben der Einhausung auf der RFB

Villach für die Verkehrsführung in der Bauphase, L= 852 m
• Herstellung einer Rampe (bestehender Höhenversatz) für die Verkehrsführung in der

Bauphase, L= 515 m
• Verlegung der CN.as und der Leerrohre verschiedener Leitungsträger im Bereich der

Einhausung
• Rodungsarbeiten
• Provisorische und endgültige Verlegung des Ortswassernetzes und der Leitungen des

Wasserverbandes Obere Enns
• Betriebsgebäude
• Pumpstation, Gewässerschutzanlage, Ölabscheideanlage, Filterbecken
• Gestaltung der Vorportalbereiche inkl. Haltebuchten und bauliche Vorbereitungen für die

BuS-Einrichtungen
• Abbruch der Brücke E19
• Adaptierung der Wellblechdurchlässe E18 und E19A
• Einschüttung der Tunnel in offener Bauweise
• Errichtung der Wechslergasse über den Tunnels
• Lärmschutzwände im Anschluss an die Portale der Einhausung Flachau auf beiden

Richtungsfahrbahnen, insgesamt ca. 1200 m²:

Das Baufeld umfasst jeweils einen Bereich 100 m vor und 100 m nach Baulosanfang (AB-
km 66,000) bzw. Baulosende (AB-km 69,300) sowie 200 m links und rechts der jeweiligen 
Zentralachse im Mittelstreifen der A10 – Tauernautobahn.



Tunnel in offener Bauweise

Die Tunnel in offener Bauweise werden aufgrund der im Einschnitt höheren Einschüttung 
und der umweltgerechten Gestaltung derselben als Gewölbequerschnitt ausgeführt. In Bezug 
auf den Bauablauf wird das Gewölbe als „Weiße Wanne“ gemäß der einschlägigen 
Richtlinie ausgeführt. Für die „Weiße Wanne“ wird die Anforderungsklasse A1 und die 
Wasserdruckklasse W0 definiert. Damit ergeben sich die Konstruktionsklasse KON2 und 
der Betonstandard BS1. In den Blockfugen werden Dehnfugenbänder eingebaut.

Galerie:

Die Galerien werden als Rechteckquerschnitt ausgeführt. Dabei wird der Querschnitt zur 
Bebauung der Gemeinde Flachau hin geschlossen ausgeführt. Zur Richtungsfahrbahn 
Salzburg hin wird die Decke von Stützen getragen. Die Galerie wird in Ortbetonbauweise 
errichtet. Die Galerie wird mit einer Schüttung Asphaltrecyclingmaterial bedeckt um die 
Oberfläche unauffällig in dunklen Farben gestalten zu können. Dies ist eine Forderung des 
Umweltschutzes. In Bezug auf den Bauablauf werden die Galerien als „Weiße Wanne“
gemäß der einschlägigen Richtlinie ausgeführt. Für die „Weiße Wanne“ wird die 
Anforderungsklasse A1 und die Wasserdruckklasse W0 definiert. Damit ergeben sich die 
Konstruktionsklasse KON2 und der Betonstandard BS1. In den Blockfugen werden 
Dehnfugenbänder eingebaut.

Lärmschutz:

In der Einhausung Flachau ist in den Portalbereichen der Oströhre die Tunnellaibung auf 
eine Länge von ca. 50 m mit Lärmschutzpaneelen zu verkleiden. Dabei sind ca. 40 % der 
Tunnelinnenfläche bedeckt.

Am Nordportal schließen die Lärmschutzwände jeweils rechts der Richtungsfahrbahnen 
direkt an das Portal an. Es wird nur der unmittelbare Anschluss an die Portale und der 
Höhenverzug vom AN EHF errichtet. Ein Durchgang durch die Lärmschutzwände zur 
Verbindung der beiden Portale wird vorgesehen. Im Bereich der Begleitwege wird die 
Lärmschutzwand in Form eines Lärmschutztores an die Galerien angeschlossen. Um einen 
Lüftungskurzschluss zu vermeiden wird im unmittelbaren Anschluss an das Südportal der 
Oströhre die Lärmschutzwand als Abgastrennwand ausgeführt. Das heißt, dass die 
Lärmschutzwand über eine Länge von 30 m in Höhe der Tunnelröhre geführt und dann auf 
die aus dem Lärmschutz erforderliche Höhe verzogen wird.

Südlich der Weströhre wird die Lärmschutzwand vom Portal bis zur Brücke E20 (Länge ca. 
120 m) ausgeführt. Die Lärmschutzwände werden an der Böschungskrone des 
Straßenkörpers situiert.



BAUABLAUF

Die Errichtung der Einhausung Flachau erfolgt in drei Hauptbauphasen. Es wurde 
angestrebt, in jeder Bauphase in den Hauptreisezeiten mindestens drei Fahrstreifen zur 
Verfügung zu stellen. Dadurch ist die Einschüttung erst nach Fertigstellung beider 
Tunnelröhren möglich.

• Bauphase I: Errichtung der Galerien, des Tunnels in offener Bauweise und der 
Lärmschutzwände auf der Richtungsfahrbahn Villach.

• Bauphase II: Errichtung des Tunnels in offener Bauweise und der Lärmschutzwände
auf der Richtungsfahrbahn Salzburg und Beginn der Einschüttung

• Bauphase III: Einschüttung der Tunnelröhren, Wechslergasse und Restarbeiten.

Folgende, bestehende Bauwerke im Bereich der Einhausung müssen adaptiert bzw. 
abgerissen und ersetzt werden:

• Km 68+403,00 - E18, Armco Wellblechdurchlass (Wechselmaißgraben) – wird mit
Beton ummantelt und belassen. Der Bereich des Einlaufes muss aufgrund der 
Einschüttung der Tunnel in offener Bauweise adaptiert werden. Hier wird
eine neue Stützmauer errichtet.

• Km 68+450,00 - E19, Brücke Wechslergasse – wird abgerissen und durch eine
Straße auf der Einschüttung ersetzt.

• Km 68+700,00 - E19A, Armco Wellblechdurchlass (Wasserleitungen des 
Wasserverbandes Obere Enns und der Gemeinde Flachau). Die Leitungen 
werden über den Tunnel verlegt und der Durchlass aufgelassen und mit Beton 
verfüllt.


















